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Melchior Grohe 
 

Frühlings-Makame 
(1861) 

 
 

(A) Fassung von 1861 

 Die Hochzeitluft des Frühlings weht, die Turteltauben lachen, 
 Ich aber gehe still herum — denn ach!  was soll ich machen? 
 Des Morgens Freunde lassen sich vom Laubsmaragd bedachen. 
 Ich reihe Thränenperlen zum Lied — denn ach!  was soll ich 

machen! 
5 Und hielten die Schlingen der Rebe nicht, und die Dornen der 

Rose mich Schwachen, 
 Schon längst wär᾿ ich der Welt entfloh᾿n — denn ach!  was soll 

ich machen? 
  

 

(B) Neufassung von 1891 

 Berausche mich, o Lenznatur, denn ach, was soll ich machen? 
 Ich schleiche auf des Liebchens Spur, denn ach, was soll ich 

machen? 
 Des Morgens Freunde lassen sich vom Laubsmaragd bedachen, 
 Ich reihe Thränenperlenschnur, denn ach, was soll ich machen! 
5 Und hielten Rebenschlingen nicht und Rosendorn den 

Schwachen, 
 Schon längst verliess ich Erdenflur, denn ach, was soll ich 

machen? 



Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2025 
 
 

 Du schläfst so süß an der Seite mir, mich aber zwingt zum 
Wachen 

 Dein Bild in mir, ach nicht du selbst! — denn ach!  was soll ich 
machen? 

 Es bäumt sich zwischen dir und mir des Glaubens grimmer 
Drachen, 

10 Ich hab᾿ ihn zu bannen nur Lieb und Lied, denn ach, was soll ich 
machen? 

 Es schließen meine Gedanken all, wie arabische Dichter es 
machen, 

 Mit deinem Bild als ihrem Reim — denn ach!  was soll ich 
machen? 

 Freu᾿ dich, Mugib, du fährst mit mir im goldnen Ruhmes-
Nachen, 

 D᾿rum, küss ich dich, sag᾿:  küsse mich, denn ach !  was soll ich 
machen? 

 
  
 Du schläfst so süss zur Seite mir, mich aber zwingt zum Wachen 
 Dein Bild in mir, dass auf ich fuhr, denn ach, was soll ich 

machen? 
 Es bäumt sich zwischen dir und mir der Glaubenshass wie 

Drachen, 
10 Da hilft nur Liebeskuss und Schwur, denn ach, was soll ich 

machen? 
 Mir schließen die Gedanken all᾿, wie Türkendichter machen, 
 Als Reim mit dir, dem Treu᾿ ich schwur, denn ach, was soll ich 

machen? 
 Sei froh, Mugib, du fährst mit mir im goldnen Ruhmesnachen, 
 Drum küss᾿ ich dich, sag᾿:  »Küsse nur!« denn ach !  was soll ich 

machen? 
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